
Trotz sorgfältiger Präparation der Zugangskavität und umfas-
sender Instrumentation aller Kanalabschnitte mit modernen 
NiTi-Systemen bleiben – abhängig von der Kanalgeome-
trie – relevante Anteile der Wurzelkanaloberfläche unbehan-
delt. Zur Steigerung der Wirksamkeit bewährter Spüllösun-
gen stehen verschiedene Methoden zur Verfügung. Um eine 
qualitativ hochwertige endodontische Therapie im Praxisall-
tag zugleich effizient, einfach und wirtschaftlich umzusetzen, 
hat sich die schallunterstützte Irrigation bewährt. Die folgen-
den Fallbeispiele zeigen den klinischen Nutzen der BlueTip 
(Komet Dental) bei unterschiedlichen Indikationen.

Fall 1:
Primärbehandlung an Zahn 23

Eine 32-jährige Patientin stellte sich mit spontanen, durch 
Wärme provozierbaren und anhaltenden Schmerzen an 
Zahn 23 vor. Klinisch und radiologisch zeigte sich eine dis-
tale Kavität (Abb. 1) ohne pathologische Sondierungstiefen. 
Der Kältetest ergab eine stark schmerzhafte, über den Reiz 
hinaus anhaltende Reaktion. Es wurde eine irreversible Pul-
pitis diagnostiziert und nach entsprechender Aufklärung die 
Entscheidung zur Vitalexstirpation getroffen.
Nach lokaler Anästhesie und Kofferdamisolierung wurde die 
Karies vollständig entfernt, wobei die entzündete Pulpa er-
öffnet wurde. Zur Sicherstellung eines keimarmen Arbeitsfel-
des und zur Kontrolle der Spülflüssigkeiten erfolgte vor der 
Instrumentierung ein präendodontischer Aufbau mit Kompo-
sit. Anschließend wurde ein manueller Gleitpfad angelegt 
und eine Nadelkontrastaufnahme durchgeführt.

Die maschinelle Aufbereitung erfolgte mit dem FQ-System 
(Komet Dental) bis zur Masterfeile 35/.06. Nach jeder se-
quenziellen Feilenanwendung wurde mit sechsprozentigem 
NaOCl gespült und die Spüllösung mithilfe der BlueTip akti-
viert (Abb. 2+3). Die finale Desinfektion erfolgte mit 17%iger 
EDTA sowie dreimal 30 Sekunden sechsprozentigem NaOCl 
unter schallunterstützter Agitation. Die Obturation wurde mit 
BioSeal (Komet Dental) und Guttapercha in warm-vertikaler 
Kondensation durchgeführt (Abb. 4), der koronale Verschluss 
mit Komposit hergestellt.

Schallaktivierte Spülung in 
der Wurzelkanalbehandlung
BlueTip: einfach, schnell und sicher

Insbesondere bei stark infizierten Kanalsystemen hängt der Erfolg der endodontischen Therapie maßgeb-
lich von der chemischen Desinfektion ab. Der Anwenderbericht betrachtet die schallunterstützte Irrigation 
mit der neuen Aktivierungsspitze BlueTip von Komet Dental bei verschiedenen Indikationsstellungen. 

Dr. Laurens Intert

 Abb. 1: Präoperatives Röntgenbild des 

Zahns 23 mit distaler koronaler Aufhellung.
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Fall 2:
Orthograde Revision an Zahn 16

Eine 27-jährige Patientin stellte sich zwei Jahre nach primä-
rer Wurzelkanalbehandlung an Zahn 16 mit zunehmenden 
Beschwerden vor. Radiologisch zeigten sich eine apikale 
Aufhellung an der palatinalen Wurzel, eine nicht zentrierte 
Wurzelfüllung sowie ein unbehandelter zweiter mesiobukka-
ler Kanal (Abb. 5). Nach Diagnostik und Aufklärung wurde 
eine orthograde Revision durchgeführt.
Nach lokaler Anästhesie und Kofferdamisolierung wurden 
die Zugangskavität präpariert und das vorhandene Wurzel-
füllmaterial vollständig mithilfe von NiTi-Instrumenten ent-
fernt. Anschließend erfolgte die Gleitpfadpräparation des 

mb2-Kanals. Die Kanäle wurden vollständig mit dem FQ-Sys-
tem aufbereitet. Während der gesamten Präparation wurde 
regelmäßig mit einer NaOCl-Lösung in sechsprozentiger Kon-
zentration gespült und die Spüllösung mithilfe der BlueTip 
aktiviert. Nach abgeschlossener Formgebung wurde die 
Smearlayer mit 17%iger EDTA entfernt, gefolgt von einer in-
tensiven Spülung mit NaOCl unter mehrfacher schallunter-
stützter Agitation. Die Obturation erfolgte mit BioSeal und 
Guttapercha in warm-vertikaler Technik.
In der distal und mesial exzentrischen Abschlussaufnahme 
(Abb. 6) zeigte sich in allen vier Kanälen eine präzise Obtu-
ration des apikalen Deltas. Dies spricht für eine tiefe Penetra-
tion der Spülflüssigkeiten in das Wurzeldentin selbst in apika-
len Bereichen – ein Effekt, der nur durch fortschrittliche Agita-

 Abb. 2: Intraoperativer Einsatz der BlueTip (Komet Dental) während der Kanalaufbereitung – palatinale Ansicht. – Abb. 3: Intraoperativer Einsatz 

der BlueTip (Komet Dental) während der Kanalaufbereitung – labiale Ansicht.

 Abb. 4: Postoperatives Röntgenbild 

des Zahns 23.

Abb. 5: Präoperatives Röntgenbild 

des Zahns 16 mit apikalen Aufhel-

lungen an der palatinalen und me-

sio bukkalen Wurzel.
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 Abb. 6: Postoperative Röntgenbilder distal (links) und mesial exzen trisch (rechts).

Abb. 7: Nadel kontrast auf nahme des Zahns 17 mit hervorgehobenem Fragment im 

mb1-Kanal. Man erkennt deutlich die Diskontinuität zwischen Fragment und einge-

brachter Feile.

Abb. 8: Post ope ra  ti ves Röntgenbild des Zahns 17 mit entferntem Fragment und 

Konfluenz zwischen mb1- und mb2- Kanal.

tionsmethoden erreichbar ist. Die gut sichtbaren Längenmarkierungen 
der BlueTip erleichterten dabei den präzisen klinischen Einsatz erheb-
lich. Die Patientin war bereits nach der ersten Sitzung beschwerde frei.

Fall 3: Primärbehandlung
mit Fragmententfernung an Zahn 17

Ein Patient stellte sich mit einer alio loco begonnenen Wurzelkanal-
behandlung an Zahn 17 vor. Die Überweisung erfolgte aufgrund einer 
im apikalen Drittel des mb1-Kanals frakturierten maschinellen Gleit-
pfadfeile (Abb. 7). Das Fragment konnte zwar passiert, jedoch zu-
nächst nicht entfernt werden. Nach vollständiger Präparation aller Ka-
näle – einschließlich des mb2-Kanals, der im apikalen Drittel mit dem 
ersten zu konfluieren schien – erfolgte die abschließende Desinfektion 
wie in den vorherigen Fällen beschrieben. Während der schallunter-
stützten Aktivierung der Spüllösung mit der BlueTip im mb2-Kanal 
wurde das Fragment im mb1-Kanal gelöst und nach koronal transpor-
tiert, sodass es schließlich erfolgreich entfernt werden konnte (Abb. 8).

Schlussfolgerung

Die Agitation von Spülflüssigkeiten stellt einen unverzichtbaren Be-
standteil der modernen Endodontie dar. Sie erleichtert die Präpara-
tion, reduziert Präparationsfehler und verbessert die Penetration der 
Spüllösungen in das Wurzeldentin mit deutlich erhöhter Keimreduktion. 
In Einzelfällen lassen sich damit sogar instrumentelle Komplikationen 
beheben. Die BlueTip ist ein effektiv in den Praxisalltag integrierbares 
und unverzichtbares Hilfsmittel für eine hochwertige Wurzel kanal-
behandlung.

Dr. Laurens Intert
Zahnarztpraxis Berliner Bogen
Anckelmannplatz 1 ∙ 20537 Hamburg

Komet Dental 
Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG
info@kometdental.de
www.kometdental.de

kontakt.
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MANI MEDICAL GERMANY GmbH
Hertha-Sponer-Straße 2
61191 Rosbach v.d. Höhe

www.mani-germany.com

40 Jahre Erfahrung. 

Entwickelt und gefertigt in Deutschland.

MANIInstrumente
MANI ist bekannt für seine hochpräzisen zahnmedizinischen 

und chirurgischen Instrumente, die Zahnärzte weltweit zur 

Verbesserung der Patientengesundheit einsetzen.

.

JIZAI
BOHRER
HANDFEILEN

JETZT

ERHÄLTLICH!

Hier können Sie 

kostenlose Muster 

erhalten!

MANI Medical Germany steht für über 40 Jahre Erfahrung im Dentalbereich. 

Nun bringen wir unsere internationale Kompetenz auch gezielt zu Ihnen nach Deutschland. 

Wir verwenden in unserer Herstellung kein BisGMA oder BPA. Mit den Kompositen von MANI 
Medical werden Zähne sanft und gut versorgt. Die speziell entwickelten Materialien sind gut 
verträglich und sorgen so für eine natürliche und stabile Füllung.

BisGMA-frei, bewährt, verlässlich.

MANIFill

Flow V Schnelle Handhabung

Bulk Farbanpassungs-Effekt

Hybrid Ease Bio-Komposit


